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SAMSTAG, 28. FEBRUAR

KREBS
im zunehmendenMond
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KRONE-OMBUDSFRAU
Montag bis Freitag 10–15 Uhr:
01/360 11/3436
GESUNDHEIT
Ärztefunkdienst: 141
Zahnärzte: 01/512 20 78
Apothekendienst:
1455 (österreichweit)
Vergiftungen: 01/406 43 43
Telefonseelsorge: 142
Krebshilfe-Telefon: 01/408 70 48
KRANKENTRANSPORTE
Arbeiter-Samariter-Bund: 01/891 44
Johanniter-Unfall-Hilfe: 01/476 00-0
Rotes Kreuz: 52 144
Grünes Kreuz: 767 88 99
OPFERNOTRUF
0800/112 112 (Kostenfreie Beratung)
FRAUENHELPLINE gegen Gewalt
Beratung für betroffene Frauen,
Kinder, Jugendliche, 0800 222 555
MÄDCHENTELEFON
0800/ 21 13 17
RATAUFDRAHT
Notruf für jungeMenschen: 147

Samstag, 28. Februar
Namenstag: Roman, Antonia,

Silvana, Sira

DerSpruchdesTages:
Hoffen ist oft besser als Finden.

Sprichwort aus Äthiopien

WASSERSTAND vom 27. 2.: Passau-Donau: 448, Engelhartszell: 396, Linz: 361,
Mauthausen: 436, Ybbs: 237, Melk: 331, Kienstock: 225, Korneuburg: 245, Nußdorf: -, Wild-
ungsmauer: 217, Hainburg: 198, Salzburg: 632, Braunau: 452, Passau-Inn: 163, Wels: 138,
Steyr: 228, Hohenau: 354. – Prognose für heute: Kienstock: wenig Änderung auf 230

RECHTSBEISTAND
nachts von 18 bis 8 Uhr:
0676/359 17 30 oder 31
TECHN.GEBRECHEN
Kanal: 01/4000/ 9300
Wasserrohr: 01/ 59 9 59
Installateur: 01/ 586 37 30, 05 1704
TIERE
Notrufnummer des Tierspitals der Veteri-
närmedizinischen Universität: 250 77 DW
5555. – Tierrettung: 01/699 24 80 – Not-
tierarzt-Vermittlung: 01/531 16. – Tier-
schutz-Hotline 4000/8060. –Wiener Tier-
krematorium, 01/523 46 79 (0–24 Uhr)
WIENENERGIE-SERVICE:
0800/500 800
Störungsdienste: (0 bis 24 Uhr)
Strom: 0800/500 600; Gas: 128
Fernwärme: 01/313 26-51
EVN-SERVICE
0800/800 100
ENERGIEBURGENLAND-SERVICE
0800/888 9000 (0 bis 24 Uhr)

ZAHLENLOTTO 26. 2. 2015
29 89 49 75 20
(ohne Gewähr)

Wasser- und Blatttag;
Nahrungsqualität: Kohlen-
hydrate; Körperzone:
Brustbereich und Lunge.

Schönheit/Körperpflege

Mondgymnastik für
Krebs-Tage ist eine „Ener-
gie“-Arbeit. Ein „Nebenef-

fekt“ ist dieWirkung für ei-
nen schönen Busen.
Heben Sie dazu die Arme
in Brusthöhe und umfassen
Sie mit der rechten Hand
den linken Unterarm und
umgekehrt. Versuchen Sie
mit denHänden den jeweils
anderen Arm in Richtung
Ellenbogen zu schieben.
Gleichzeitig leisten Sie so
viel Widerstand, dass es
nicht geht. Bis sieben zäh-
len, dreimal wiederholen. Obwohl der Voith-Kon-

zern, wie berichtet, zugesi-
chert hat, dass die Ausbil-
dung in St. Pölten erhal-
ten bleibt, ist für die dort
beschäftigten Lehrlinge
vorgesorgt. „Sollten sie
doch ihre Lehrplätze ver-
lieren, werden sie in der
ÖBB-Werkstätte aufge-
nommen“, erklärt Bürger-
meisterMatthias Stadler.

Voith-Lehrwerkstatt:
Bahn bietet Hilfe an

Die Grundstückspreise
im BezirkMödling zählen
zu den höchsten im Land.
„Gerade deshalb sind hier
leistbare Wohnungen für
jungeMenschen wichtig“,
sagt SP-Nationalrat Han-
nes Weninger aus Gieß-
hübl. Er will bis Sommer
mit zuständigen Gemein-
deräten und Wohnbauträ-
gern Pläne dafür vorlegen.

SP fordert günstigere
Wohnungen für Junge

Freerunner lassen sich bei
ihren Stadtläufen durch
kein Hindernis aufhalten.
Damit sie in St. Pölten ih-
re Kunststücke nicht an
Hausfassaden oder Stie-
gengeländern erproben
müssen, wurde jetzt am
Ratzersdorfer See ein spe-
zieller Parcours errichtet.
„Die Anlage ist hier eine
Ergänzung zum Freizeit-
angebot mit Skaten, Ba-
den und Beachvolleyball“,
heißt es aus demRathaus.

Von der Garnitur der Verschub-
Lok erfasst: Das Auto wurde 40
Meter mitgeschleift und unter
Waggonpuffern zerdrückt.

Die Feuerwehr barg dasUnfallopfer, Retter leisteten ErsteHilfe. DerHelikopterwartete bereits . . .

den Rettungsteams medizi-
nisch erstversorgt. Nach der
Bergung kam der 78-jährige
Patient mit dem Notarzt-
hubschrauber Christopho-
rus 9 in das Unfallkranken-
hausWien-Meidling.

Auto zermalmt
ausWracktrümmern gerettet Unfallopfer (78) schwer verletzt imKrankenhaus

bremsung erfasste die Zug-
garnitur den Pkw. Der Wa-
gen wurde unter den Puffern
des ersten Waggons zer-
quetscht undmitgeschleift.
Rasch waren die alarmier-
ten Einsatzkräfte an der Un-
glücksstelle. Noch während
die Feuerwehr den schwerst
verletzten Lenker aus Bruck
an der Leitha aus dem völlig
demolierten Auto zu befrei-
en versuchte, wurde er von

Zugunglück am Freitag in der Früh im Wohngebiet
von Bruck an der Leitha: Nur kurz hielt ein Lenker (78)
vor einem unbeschrankten Bahnübergang an, dann woll-
te er – trotz Warnsignalen – über die Gleise fahren. Der
Pkw wurde von der Garnitur einer Verschub-Lok erfasst
undmitgeschleift, derMann am Steuer schwer verletzt.

Pfeifsignale abgab, sah er,
wie ein Auto vor der Stopp-
tafel anhielt. Doch plötzlich
sei, so der burgenländische
Lokführer laut Protokoll,
der Lenker aus unerklärli-
chen Gründen wieder aufs
Gas gestiegen und habe die
Gleise noch überqueren wol-
len. Zu spät! Trotz Not-

Freitag, 6.25 Uhr: Beim
Verschub zweier Dienstwag-
gons näherte sich der Lok-

VONKARL GRAMMER

führer der Bahnkreuzung in
der Feldgasse. Während der
41-Jährige das Tempo der
Zuggarnitur drosselte und

Crash mit Zug:
UnglückbeiVerschubarbeiten Lenker

Rutschiger Bodenbelag und defekte Abflüsse sind Aufreger

Bad um teures Geld renoviert:
Besucher klagen über Mängel
Kunden ärgern sich über Mängel bei den Duschanla-

gen und zu rutschige Fußböden im gerade erst vollstän-
dig renovierten Hallenbad in Tulln. Es habe deshalb be-
reits mehrere Unfälle gegeben, behaupten Gäste. Aus
dem Rathaus heißt es dagegen, dass es keine Mängel
gebe und der Bodenbelag die erforderliche Norm erfülle.
„Sowohl derKunststoffbe-
lag beim großen Becken als
auch die Fliesen im Kin-
derbereich sind offenbar
nicht rutschsicher genug.
Ständig schleudert es Leute,
und es hat auch schon einige
Stürze gegeben“, beklagen
Badegäste. FP-Bezirksob-
mann Andreas Bors fordert
daher einen Austausch des

Bodenbelages: „Die Sanie-
rung hat sechsMillionenEu-
ro gekostet, und nach ein
paarMonaten tretenMängel

VON PATRICK HUBER

auf. Es muss gehandelt wer-
den.“ Außerdem fließe das
Wasser in denDuschennicht
gut ab, kritisieren Besucher.

Im Rathaus dementiert
man das alles: „Der Fußbo-
den entspricht überall der
vorgeschriebenen Rutsch-
hemmklasse.“ Zudem werde
auch regelmäßig vom Perso-
nal trockengewischt.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Wenn zwei
Schulklassen auf

einmal duschen, dann
fließt dasWasser nun
mal langsamer ab.
VP-Bürgermeister Peter Eisenschenk
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Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer paspoweninger - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


